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ffi W"nn zweisich streiten ...

selbstkritisch

rechthaberisch

unhöflich

a Hören Sie das Gespräch. Wie wirken die Gesprächsteilnehmer auf Sie?

Drei der vier Aussagen sind korrekt" Welche?

'i. Ar-r-;garrgspunkL der Diskussiorr isr Cer Ve'lust dc: Poi'ten r\)nndies.
2- Chrislian hilft Anclr"ee bel der 5uclre nach dem Geldbeutel.
3. Andrea hat Christian dabei .geholfen, seine Kreditkarte lryiederzubekommen"
4. Ancrea wirft sorarclhl Christian als aLrch ricl'r selbst vcq uno.derrtiich zu sein.

Welchen Rat würden Sie den beiden geL;en, um den Streit beizlrlegen? Überlegen Sie zu zweit
und vergleichen Sie dann Ihr-e Vorschläge im Kurs"

WWas bringt Sie auf die Palme?

a Welche der Zeichnungen A bis E auf der Seite oben passt zu welchem Ausdruck?

Warurn gehst du denn immer gleich in die Lult? i Das biingt mich'echt auf die Paimel i
Da ist mir der Kragen geplatzt. i Bist du sauer auf mich? i Da ist er einfach explodiert.

b Welche Konfliktsituationen sind lhnen in lhrem l-eben besonders in Erinnerung geblieben?
Tauschen Sie lhre Erfahrungen aus.
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' Hören 'i :.'r-

ffi Sie rufen eine gute Freundin an. Gleich zu

heute nicht zum Reden aufgelegtl'

t fin" flüchtige Bekannte erzählt Ihnen am

Gefühle ausdrücken und auf Gefühlsäußerungen reagieren

Beginn des Telefongesprächs sagt sie: ,,lch bin

Abend am Bahnhof dass sie gerade den letzten Zug

b

versäumt hat.

Hören Sie die Dialoge. Wie schätzen Sie die Reaktionen ein?

ffi Rlles klarz

ä Vt/ie würden Sie in folgenden Siiuationen reagieren? Arbeiten Sie zu zweit.

ft ^.,,ffi Bei lhrer Geburtstagsfeier fällt einem lhrer Gäste unabsichtlich ein Teller mit Olivenöi auf den
Teppichboden.

d Wie sehätzen Sie cJie Wirkurrg der Sätze allgemein ein? Schreiben Sie: (v) = verständnisvoll,
(w) = *"n't"r verständnisvoll.

1. Das tut mir sel'rr leid. U
2" Was wirst du jetzt machen? il
3. Das isl ja furchtbar, il
4. Reiß dich zusammen. f
5. Da bin ich überfragt il

€ Hören Sie Dialog C noch einmal, achten

Dialog A n
Dra,rg B n
D,.rlog C I

i'iören Sie Dialog C noch einmal. Welche
A,4arkier"en Sie-

üil
ilr
uil

der Sätze 1 bis 10 werden sinngemäß r,erwendet?

6. Sehen Sie es doch so. il
7. Beruhigen Sie sich. Ü
8. Jetzt ist es sowieso zu spät. I
9. Ich verstehe lhre Situation sehr gut. f]
'10. Da kann man nichts machen. il

Sie auf die lntonation und üben Sie die Sätze.

5prechen
ffi Wi" verständnisvoll sind Sie?

ä Arbeiten Sie zu zweit. In welchen Situationen zeigen Sie viel, in welchen wenig Verständnis?
Denken Sie auch an lhre Erfahrungen aus Aufgabe 2b. Schreiben Sie zu zweit einen fiktiven
Dialog.

b Spielen Sie diese Situation dann vordem Kurs nach. Der Rest hörtzu und erörtert,wie Sie
Verständnis gezeigt haben.

Was Sie in dieser Lektion lernen können:

verschiedene Gefuhle clifferenziert ausdrücken und auf Gefihlsäußerungen anderer reagieren

in Texten neue Sacl-',erhalte und detairlierte lnformationen verstehen

bei lnteressenkonflikten oder AufFassungsunterschieden eine Lösung aushandeln

anderen Personen Ratschläge oder detaillierte Empfehlungen geben

(im Fernsehen) lnformalionen in Reportagen, lntervlews oderTalkshows verstehen

in einer Diskussion derArgumentation folgen uncl hervorgehobene Punkle im Detail verstehen

mündlich Vermutungen über Sachverhalte, Gründe und Folgen anstellen

über aktuelle oder abstrakte Themen schreiben und eigene Gedanken und Meinungen dazu ausdrücken

eine z;samrrerhä.gende Geschich le scnreiben

z.u einem gemeinsamen Vorhaben beitragen und dabei andere einbeziehen
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ffiffiffi iWenn die Fetzen fliegen

a Worum könnte es in einem Text mit dieser Überschrift gehen? Machen Sie sich zu zweit
Gedanken und lesen Sie anschließend den Text

Wenn die Fetzen fliegen
'! A Hamburger lverden immer streitsüchti-
ger. Das geht aus jüngsten, bisher noch nicht
veröffentiichten Hochrechnungen der Justiz-
behörde hen'or-. Danach klagen immel mehr

: Bürger vor dem Amtsgericht und r.or den So-
zialgerichten. Die Fakten sind alarmierend;
ä Nach der Statistik hatre allein das Amrs-
gericht in den ersten drei Quartalen dieses

Tahres 50.441 neue Zir.ilverfahren. Zurn Ver-
ro gleich: Noch vor dreiJahren waren es 44.774.

danach schon 4..i52. im verqangenen Jalrr
stieg die ZahI aü 48.668.
Z t Diese Zthlen belegen. uas rtir alle rii:-
aaat,

r: schu'eigend, strategisch, impulsir'', polternd,

btglqhatlg X4eist schließen u'ir einen I(oin-
plomiss, um einen Disput * zumindest vor:erst

- auf Eis zu iegen. Es gibt aber auch Situari-
onen, die trotz des besten Bemühens aller Be-

:o teil:igter.r fir Zindstofl sorgen. So können lar-rt

Dr. Alexander V/eimer, Diplompsychologe
au' Hambulg. 1_bgso_ir'lg_e-flelgnrqse - nie
G_.!" ry-$qCe,J_Ub! 

" "q-D 
qe r-d:C Lr4Cgn_UlI

egt\^€der bergdgin;fr,.alqb Sde_&jldll.l
:. stimmen. Eir-i Fest u,ie .',Xleihnachten zum Bei-

spiel, das man semei ,i,i,' ir'lit Nächstenliebe
und I{omp::omissberit'chafi verbinde, u,äre
hervorragend als Ralirncn iüi' einen heftigen
\X/ortrn,echsel geeignei, denr, :,,2u Weihnach -

i0 ten er:hoffr man sich ."'iei vr:neinander. es scrll

so richtig schön, harrnolis;h und rund seir.
\X/erden diese überzogenen Vorstellungen
nicht erfülit, kracht es ,, irneiicr a1s gedachr."
3 € l.Jig!g_g1r-9l_y.t,f .t )iffggnZqloffeq

r j qg:gqtl4gg!. Die dir ekte li. *seinanderserzung"
der garrz große l(rach, srheint in unserer (le-
sellschaft eher verpönt zu sein. \X/el kann sich
nicht erinnern, als I(ind ein u'ohlgemeintes eine Sprache des Y"qrrhbaf.n bemähen. "

b Notieren Sie alle Nomen inr Text, die eine Auseinandersetzung beschreiben.

de r Dispuf,

,,V/er schreit, hat Unrecht", oder. ,.Der I(1ü-
gere gibt nach" aus dem \4und der E1tern +,

oder engsten \/ers-andten gehölt zu haben?
F Dabei haben Streitigkeiten sou'olrl irn Privat-
u[;
Si. r.ig
optimal iaufen. Oft erzeugen erst l(onflikte ,r:

den notq'endigen Druck für Veränderungen.
Auch lernen $rir unter Stress und Konkur-
renzdruck uns selbst am besten kennen. \(/ir
seiren, n'as uns verletzt, ärgert, urelche Ro11e

r,ir in I(onfliktsituationen übernehmen. S(/ie ;r
oft stellt man in einer Auseir-randersetzurlg
überrascl-rt fest, dass man Situationen r'öllig
unterschiedlich einschätzen kann - und lernt
sich dadurcl.r letztendlich besser kennenl Mei-
nungsverschiedenheiten bergen die Chance in .,:

sich. das eigene \erhaJren:repcrroir( ,/u er-
u'eitern - Offenheit, Schlagiertigkeit, Einfüh-
lungsvelmögen und Verhandlungsgeschick zu
schulen. Und um sich bei einem Streit nicht
vor seinem Gegenspieler zu blamieren, zu,ingt oo

man sich dazu. Entscheidungen sorg{ältig
zu übeldenket. Das Resultar falli eindeutig
positiv aus: bessere, kreatilere Lösungen.
r'; Am Ende bleibt die Flage: * ,,Wie srreite

Uh:11q bg$."?," Am u'ichrigsieu sei es, so der r.'

Ps,vcliologe \Xieimer. besrimmte Regeln zu be-
folgeir unC eine positive Atmosphär'e zu schaf-
fen" ,,Sprache ist ein sensible c Insirument - sje
l<ann erncr, irunflik. eckalrcr'.,1 ia::rrt odel
ihm seine Brisanz nehmen. Wer laut y"'ird und ;o

immer nur -qcinen eigenen Staridpunkt ciurch-
setzen u'iil, trägt zur Eskaiation bei, nicht
zur EiarbeirLrng einer geneinsamen Lösung.
[* Die Streitenden soilten auf Schuldzuu'ei-
r"qger-r uort.ht.;-;nd-si.h rtrrtd.rr". "- "

Sch reiben

C Typische Verbindungen. Welche Wörter gehören zusarnmen?

1. eine Lösung
2. einen Standpunkt
3. Regeln
4. elnen Kompromiss
5. eine positive Atmosphäre

A durchsetzen
B schaffen
C schließen
D erarbeiten
E befolgen /einhalten
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sich zu zweit aus und versuchen Sie, sich auf eine Lösung zu einigen.

ffiffiffiffi
ABCDEFGH

Was könnte mit dem Ausdruck,,sich um eine Sprache des Wünschbaren bemühen" (Zeilen75176)
gemeint sein? Suchen Sie Beispie!e.

Zeitungsartikel haben im Ailgerleinen eine Überschrift und eine Unterüberschrift. Ordnen Sie die
folgenden Überschriften (1-a) den passenden Unterüberschrift (A-D) zu.

{ Suche Zirnmer n
ä --.ä Die verlorenei: Söhne ll
3 Flugzeug-Drink tl
& wtit 90 im Ortsgebiet i-:

& Bonrr*, Arztin enfwiclcelt schlaues Getränh gegen Throm-Dosen
Internationale Pharmafi.rmen stehen Schlange.

I Si" sollten die Familientradition hochhalten, doch sie haben
sich anders entschieclen. Ein Arztsohn wurde lieber Journalist,
der Erbe einer Bäckerei ging zur Bank.

fl loUzei;agt jungen Alko-Raser mit sieben Autos
durch drei Bezirke in Oberösterreich.

ffi W". in eine WG einziehen will, muss hart im Nehmen sein und
vieles können. Zum Beispiel Schnellduschen.

Suchen Sie eine Unterüberschrift für den Zeitungsartikel ,,Wenn die Fetzen fliegen". Welche
Version finden Sie für eine Qualitätszeitung am gelungensten? Begründen Sie lhre Antwort.

'l Offen ausgetragen oder hinter der netten Fassade verborgen - Streiten kann auch positiv
sein. z. B. durch den VerzichL auf Schuldzuweisungen.

3 Konflikte überail. Aber w-er hätte gedacht, dass uns Ereignisse wie Weihnachten, Geburts-
tage oder Beerdigungen besonders friedlich oder feindlich stimmen?

3 Hamburg - Stadt der Auseinandersetzungen. Zahl der Gerichtsverfahren steigt seit Jahren
drastisch an
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